
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 

hier ist sie wieder, unsere bunte Wald-Post,  

auf die sicher alle bereits gewartet haben.  

Diesmal mussten wir den Februar und März in einer Ausgabe 

zusammenfügen, da die Faschingsausgabe aufgrund eines 

Geräteschadens nicht fertiggestellt werden konnte.  

Nun gibt es aber dafür viele neue Eindrücke und Erlebnisse der 

Waldstrolche aus der närrischen Winterzeit. Diese stand in 

diesem Jahr unter dem Motto  

„Hereinspaziert, herausspaziert in den „Wald-Zirkus“… 

…Manege frei für die Waldstrolche!“ 

Inzwischen sind alle 20 Kindergartenplätze belegt und alle 

Waldstrolche in der Gruppe angekommen. Man könnte auch sagen: 

„Bei uns draußen steppt der Bär!“ Jetzt ist was los, rund um den 

Waldwagen. Aber nun wissen wir wieder die Vorteile des 

Naturkindergartens zu schätzen, denn wir haben zahlreiche 

Nutzungs- und Ausweichmöglichkeiten, so dass sich jedes Kind die 

Spielräume, die Zeit und die Ruhe suchen kann, die es braucht.  

Momentan spüren wir die Übergangszeit in unserer „Matschwelt“ 

und warten gespannt, ob es doch nochmal schneien wird oder ob 

die Temperaturen weiter steigen, so dass der Frühling kommen 

kann. Wir bereiten uns thematisch mit den Kindern auf die nächste  

Jahreszeit vor mit einem Projekt „Es zwitschert, es blüht und es 

duftet!“, bei dem wir die Vogelwelt kennenlernen, die 

Wiesenblumen entdecken und den Geruchssinn fördern wollen. 

 

So freuen wir uns auf den  

3. Waldstrolch-Frühling, auf die neuen  

Kolleginnen und den 2. Waldwagen und  

grüßen Euch aus dem Wald 

 

das Wald-Team  

Anita Funk, Nicole Baur, Karin Oechsle & Catharina Lenz 
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NEUIGKEITEN 

 

 Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir noch eine motivierte Fachkraft für die 2. 

Waldgruppe. Bitte weitersagen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der 2. Waldwagen ist da! Nun warten wir auf die Fertigstellung, so dass er bis Anfang 

April eingerichtet werden kann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infoveranstaltung zum Start der 2. Waldgruppe 

im Rathaus in Böhmenkirch 
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TERMINE 

 Di 05.03.2024  5. Geburtstag von Linus 

 

 

 

 

 

 Do 07.03.2024 Infoabend im Rathaus 

 Fr 15.03.2024  Wanderung zum Kindergarten „Landkinder“ nach Steinenkirch 

 Di 19.03.2024  Bibliothek-Besuch  

 Mi 27.03.2024  Oster-Rally 

 Do 28.03.2024 Osterfeier  

 Fr 29.03.2024  Karfreitag – Kindi geschlossen! 

 Mo 01.04. 2024 Ostermontag – Kindi geschlossen!   

 

INFOS AUS DEM BÜRO 

 Telefonische Sprechzeiten der Leitung: Dienstag u. Donnerstag 14 -16 Uhr 

  

 07.03.2024 Leitungstreffen mit allen Kindergärten in Böhmenkirch 

 14.03.2024 Leitungstreffen mit der Fachberatung Sabrina Veigel vom kath. 

Landesverband 

 Am 18.03.2024 findet für das Team der 2. Fortbildungstag der EMIL-Qualifizierung 

statt 

 Am 14.und 21.03.2024 ist Nicole ganztätig bei einer Mentorinnen-Weiterbildung am 

Loreto in Schwäbisch Gmünd 

 

RÜCKBLICK 

 Geburtstag von Jannik 
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 Der Bagger kommt! 

 

 

 

 

 

 

 Geburtstag von Simon 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkleidet durch den Wald 
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 Faschingsparty am „Gombiga Doschdig“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HELAU
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 „Fasnetsverbrennen“ am Faschingsdienstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ein Vormittag in der Bibliothek 
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 Das 1. Frühstück im Freien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BUCHEMPFEHLUNG 

VIEL ZU VIEL ZEUG!  

von Emily Gravett (Autor), Uwe-Michael Gutzschhahn (Übersetzer) 

ab 4 Jahren (nicht nur für Kinder, auch für Erwachsene geeignet!) 

Brauchen wir das wirklich ALLES? 

Die Elster-Eltern bauen ein Nest. So wie 

immer. Aber plötzlich sind sie davon 

überzeugt, dass das noch nicht genug ist. 

Schließlich soll es ihren Kindern an nichts 

fehlen, wenn sie erst einmal aus ihren 

Eiern geschlüpft sind. Eine Kuckucksuhr 

wäre doch toll, ein Teddybär, ein 

Regenschirm. Und für später ein Fahrrad. 

Viel zu viel Zeug, finden die anderen Tiere 

im Wald. Doch die Elstern machen weiter. 

Bis alles in sich zusammenfällt. Wie gut, 

dass die Küken gerettet werden und die 

anderen Tiere viel von den Sachen gut 

gebrauchen können. 
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GESCHICHTE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der hungrige kleine Spatz sucht den Frühling 

„Wann ist Frühling?“, fragt der kleine Spatz. 

Er sitzt im Apfelbaum auf dem Ast gleich neben dem Vogelhaus.   

Es ist leer. Die Gartenvögel haben all das Futter, das Oma Klein am  

Morgen gebracht hat, aufgegessen. Der Bauch des kleinen Spatzen ist … auch leer. Er hat am Morgen 

nämlich keine Zeit gehabt, gleich zur Futterstelle zu fliegen wie sonst auch. Nein, er hat etwas 

Wichtigeres vorgehabt und nun ist er hungrig. Sehr. Und er sagt es auch. 

„Warum kommst du auch so spät, kleiner Spatz?“, fragt das Eichhörnchen, das unter ihm im Schnee 

hockt und vergebens versucht, den Boden aufzugraben, um dort seine Vorräte hervorzuholen. „Was kann 

im Winter wichtiger sein als Nahrung zu suchen?“ 

„Das ist es ja!“, schimpft der kleine Spatz. „Es ist nicht mehr Winter. Nein, Frühling ist’s. Die 

Menschenfrau hat es gesagt.“ 

Das Eichhörnchen kichert. „Frühling? Jetzt? Sieh dich um! Schnee! Überall liegt noch immer dieser 

kalte, unfreundliche Schnee. Er versperrt mir den Weg zu meiner Vorratshöhle hier neben der großen 

Wurzel. Das passiert nur, wenn es Winter ist.“ 

„Die Haseln blühen“, brummt der kleine Spatz. „Die Weiden auch und unter Blättern habe ich kleine 

weiße und gelbe Blümchen gesehen. Frühlingsblümchen hat Oma Klein sie genannt.“ 

Hm! Das Eichhörnchen staunt. „In der Tat! Blümchen gibt es im Winter keine. Solange die Bienen noch 

schlafen, werden keine Blumen blühen.“ 

„Sagt das auch Oma Klein?“, fragt der kleine Spatz. 

Das Eichhörnchen nickt. „Oma Klein ist eine sehr kluge Menschenfrau. Und wenn sie sagt, es ist bald 

Frühling, dann sollten wir ihr glauben. Nur: Ich sehe ihn nicht. Ich kann ihn auch nicht riechen, nicht 

schmecken und nicht fühlen. Im Gegensatz zum Winter.“ 

Der kleine Spatz seufzt. „Eben!“, murrt er. „Rate, warum ich am Morgen keine Zeit zum Essen gefunden 

habe!“ 

„Und warum, kleiner Spatz?“, fragt das Eichhörnchen. 

„Weil ich ihn gesucht habe, den Frühling. Überall habe ich nachgesehen. In den Gärten, auf der Wiese, in 

den Weinbergen. Sogar bis zum Wald bin ich geflogen. Vergebens. Überall hockt nur der Winter, dieser 

scheußliche, kalte Kerl, und lässt es sich gut gehen. Ich glaube, er hat mich ausgelacht.“ 

„Hm. Hm. Und nun? Was können wir tun?“ 

„Warten!“ Der kleine Spatz schließt die Augen. „Warten und hungern und … Da, Achtung! Da kommt 

ein Mensch. Versteck dich!“ 

Doch zu spät. Oma Klein kommt schon um die Ecke. Sie hinkt ein bisschen in dem tiefen Schnee. 

„Na ihr beiden!“, ruft sie ihnen zu. „Sucht ihr auch den Frühling? Ich habe so große Sehnsucht nach 

Sonnenwärme und Blütendüften und Frühlingsfreude.“ 

Sie sieht den kleinen Spatz an und das Eichhörnchen und muss lachen. „Nein, eure hungrigen Augen 

suchen etwas anderes, wie ich sehe. Ihr seid am Morgen wohl zu kurz gekommen? Wartet, ich bringe 

euch Futter.“ 

Und das tut Oma Klein auch. Feine Körner und Nüsse bringt sie, die sie für den kleinen Spatz ins 

Vogelhaus und für das Eichhörnchen in eine schneefreie Kuhle unter den Apfelbaum legt. 

„Guten Appetit, ihr Lieben!“, sagt sie fröhlich. „Und wenn ihr gesättigt seid, suchen wir ihn gemeinsam, 

den Frühling. Er lauert schon, ich weiß es genau. Auf dem Kalender ist er nämlich bald da.“ 

Was ein Kalender war, wissen der Spatz und das Eichhörnchen zwar nicht, aber mit einem satten Bauch 

lässt es sich bestimmt besser nach dem Frühling suchen. 

 

© Elke Bräunling (Nutzung gestattet) 

 


